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Baarer Barkeeper holt sich einen Titel
DerKanton Zug räumt an den Swiss Bar Awardsmehrfach ab: BestesNachwuchstalent und besteNewcomer-Bar.

Der Kanton Zug räumt an den
Swiss BarAwards gleichmehr-
fach ab.Der 20-jährigeAntho-
ny Christen aus Baar holt sich
den Titel «Best Barkeeper Ta-
lent 2024». Die Zuger Bar Hi-
dén Harlekin Jazz Kissa darf
sich zudem über den Titel als
«Best Newcomer Bar 2024»
freuen.

Der Erfolg von Christen
kommt nicht von ungefähr. «Es
begann schon früh, als ich mit
neun Jahren in einer Après-Ski-
Bar beim Abräumen half», er-
klärt er gegenüberPilatusToday.
DieLeidenschaft fürdieGastro-
nomie liegt in der Familie: Sein
Bruder, Cousin und Onkel sind
alle Köche. Doch Christen ent-
schied sich für einen leicht an-
derenWegundabsolvierte eine

Ausbildung zum Restaurant-
fachmann. SeineKarriere führte
ihn dann auf ein Kreuzfahrt-
schiffund schliesslich zurEuro-
pean Bartender School.

MachtChristen jetzt
internationalKarriere?
Nach einer intensiven Qualifi-
kationsphase, die sich über
mehrere Wochen erstreckte,
setzte er sich erfolgreich gegen
dieKonkurrenzdurchunddurf-
te am Dienstagabend seinen
erstenPreis in der Branche ent-
gegennehmen. «Überrascht
und glücklich – so würde ich
meine derzeitige Gefühlslage
beschreiben», so Christen
gegenüber dem Today-Portal.
Er habe schon langenichtmehr
so vieleNachrichtenundGlück-

wünsche auf einmal erhalten.
Den grössten Teil seines Fach-
wissens habe sich Christen in
der«Dr. ZhivagoBar» inZürich
erworben, wo er aktuell arbei-
tet. Trotz seines jüngsten Er-
folgs hat er vor, vorerst dort zu
bleiben. Dennoch schliesst er
nicht aus, inZukunft auch inter-
national tätig zu werden – der
gewonneneAwarddürfte dabei
im Lebenslauf sicherlich von
Vorteil sein.

ZugerBar trumpftnicht
nur inder Jazz-Szeneauf
EinweitererPreis gingebenfalls
in den Kanton Zug. Die Aus-
zeichnung für die beste Neu-
oder Wiedereröffnung, der
Award fürdie«BestNewcomer
Bar», wurde demHidénHarle-

kin JazzKissa aus der Stadt Zug
verliehen. Das Lokal rund um
Kevin Tarō Bicker und seine
Crew,das im Januar 2023eröff-
net wurde, hat es laut Experten
geschafft, sich in kürzester Zeit
sowohl in der Jazz- als auch in
der Barszene im Kanton Zug
und darüber hinaus einen Na-
men zumachen.

Die erlesenen Cocktails in
der Zuger Bar werden vom
Chef de Bar, Pascal Schönen-
berger, zubereitet. Der Unter-
ägerer hat seine Ausbildung in
der Karibik gemacht. Er produ-
ziert die Sirupe, die für die
Cocktails verwendet werden,
selbst. Unterstützung erhält
Schönenberg von den beiden
Bartender Brian Manguru und
Madu von Doren. (sfr)

Eine Art «Liebesprojekt»
Geschichte undKultur der Stadt Zugwerden imneuenBuch «Zug. Der Stadtführer» umfassend beleuchtet.
DasWerk ist ein Projekt der Bürgergemeinde der Stadt Zug.

Thomas Schaffner

«Das farbenfrohe Panoptikum
beleuchtet facettenreich Ge-
schichte und Kultur der Stadt
Zug. Es bündelt Beiträge zur
Stadtgeschichte, zurGemeinde-
aufteilung von 1874 und zu den
Quartieren mitsamt ihren be-
deutenden Gebäuden, Plätzen,
Bräuchen, Brunnen und Kunst-
werken», freut sichBauforsche-
rinundKunsthistorikerinBrigit-
teMoser amMittwochabend im
voll besetztenCasino Zug.

Anlässlich der Vernissage
der Publikation «Zug. Der
Stadtführer», einemProjekt der
Bürgergemeindeder Stadt Zug,
lud die federführende Histori-
kerin dazu ein, mit dem attrak-
tiv gestalteten und reich bebil-
derten Werk auf reizvollen
Rundgängen «die Perle am
See» zu entdecken. Bürgerprä-
sidentin JudithMüller undBür-
gerratOthmarKeiserwürdigten
die grosse Arbeit, die tonal auf
denWeggeschicktwurdedurch
das Blechbläserquintett der
Stadtmusik Zug mit Michael
Gnos, Philipp Wetter, Adrian
Theiler, Ralph Rüssli und Beat
Ritzmann.

Geschichte
aufflackern lassen
An der Vernissage «spazierte»
Moser zusammenmitNikHart-
mann anhand von imBuch por-
trätierten Objekten durch die
Stadt und stellte das Projekt
vor.Moser betonte imGespräch
mit dieser Zeitung: «BeimBuch
handelt es sich umeinen kultur-
geschichtlichen Stadtführer.
Die Liebe zur Stadt Zug, ihre
reiche Kulturgeschichte und
das noch Fehlen eines umfas-
senden Führers dieser Art ha-
benmich zur Initiierung dieses
Buches bewogen. Die Bürger-
gemeinde der Stadt Zug, Wah-
rerin der Heimatverbunden-
heit, hat das Projekt begleitet
und getragen.»

Als Bauforscherin und
Kunsthistorikerin interessiere
sie die Kulturgeschichte, das,

waswirMenschenschafftenund
das,wasalsunsereSpuren sicht-
bar blieben. «So sind Gebäude,
Plätze, Kunstwerke, Bräuche
undsoweiter sichtbareZeitzeu-
gen. Sie erzählen unsere eigene
Geschichte. Diese Geschichte
zumindestpunktuell aufflackern
zu lassenundsie für alle zugäng-
lich zumachen,warmeinAnsin-
nen.» Denn man sehe nur, was
man wisse, wie Goethe sagte.
Und wenn wir die Vergangen-
heit kennten, könnten wir die
Gegenwart verstehen und die
Zukunft sinnhaft gestalten.

Als Projektleiterin und Re-
daktorin erarbeitete Moser das
Konzept und stellte auch das

Team zusammen: «An der Pu-
blikation haben ausschliesslich
Fachautorinnen und -autoren
mitgewirkt, die fundierteKennt-
nisse zur Zuger Geschichte ha-
ben sowie in der Vermittlung
versiert sind.»

Breit abgestützte
Trägerschaft
Die Fotografien stammen aus
der Linse der ehemaligenKeys-
tone-Fotografin und Zugerin
AlexandraWey. Gestaltet wur-
de das Buch von Kobal Grafik,
Zug. Einen grossen Dank
sprach Moser ihrem Team und
der breit abgestützten Träger-
schaft aus, die dieses umfassen-

deWerk erstmöglichmachten.
Der Stadtführer ist thematisch
breit gefächert. In kurzen, fun-
dierten und eingängig geschrie-
benenBeiträgensowieeiner rei-
chenBebilderungmitzeitgenös-
sischen und historischen
Fotografien lädt das Werk zum
Schmökern oder sich Vertiefen
ein. Zielpublikum sind interes-
sierte Laien, aber auchFachper-
sonen, die einen raschen Über-
blickbekommenmöchten.«Spe-
ziell könnte der Stadtführer, der
ein praktisches Werkzeug zur
VermittlungderZugerKulturge-
schichte im Feld ist, auch für
SchulenoderandereGruppenin-
teressant sein», soMoser.

Geografischumfasst derFührer
folgendeGebiete/Quartiereund
behandelt 154 Objekte: Innere
und äussereAltstadt (62Objek-
te), Vorstadt und Neustadt (19
Objekte), LoretoundRosenberg
(12 Objekte), Guthirt und Lau-
ried (10 Objekte), LG-Areal,
Herti und Ammannsmatt (16
Objekte), St.Michael,Gimenen
und Fridbach (17 Objekte),
Oberwil (10 Objekte), Zuger-
berg (8Objekte).

Literatur
Zug. Der Stadtführer. Heraus-
geberin: Bürgergemeinde der
Stadt Zug. Zug 2024. ISBN: 978-
3-909 928-37-8

Dem Nachwuchstalent Anthony Christen liegt die Gastronomie im
Blut. Bild: Swiss Bar Awards

Im alten Casinosaal hat Historikerin Brigitte Moser (links) ihre Publikation vorgestellt. Mit Nik Hartmann spricht sie über mehrere Stationen die
im Stadtführer behandelt werden. Bild: Stefan Kaiser (Zug, 23. 10. 2024)


